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Flottenagitation und Unternehmerintereſſe

von den verſchiedenſten Seiten darauf hinSchon v r der fieberhaften Flottenagitation welche

gewieſen peſtimmter Seite entfaltet worden iſt gar nicht wenig
von ganz und Unternehmerintereſſe mit im Spiele
Geſcha Flottenenthuſiaſten d h die ehrlichen die ſich
el ne die Sache ſelbſt intereſſiren ja enthuſiasmiren

vſtverſtändlich bislang auf dieſe Hinweiſe nicht gehört
ungläubig die Köpfe geſchültelt obwohl die Affäre

Viktor Schweinburg des teutſchen Mannes aus
und des Vertrauensmannes gewiſſer Unternehmer

vohl dazu angethan geweſen iſt auch den Enthuſiaſten
wegen zu öffnen Es iſt nicht geſchehen Jetzt kommt aber

n der Budgetkommiſſion des Reichstages
h wun gnchricht die die Marineenthnſiaſten recht ſchmerzlich

ben wird da ſie ihnen den Zuſammenhang des
Sſtrietien Unternehmerthums mit der Flotten

9 tatton ſozuſagen ad oculos demonſtrirt und unter
Speis ſtellt Es wurde nämlich am letzten Freitag in den
Verhandlungen der Budgetkommiſſion des Reichstags feſtgeſtellt

M das Dillinger Werk im Beſitze des Herrn v Stumm
wie Krupp die einzigen Lieferonten ſind von denen die Re
gierung Panzerplatten und Geſchoſſe beziehen kann Das Organ

des Abg Engen Richter die Freiſinnige Zeitung berichtet
ber dieſe intereſſante Verhandlung

Beide Krupp und Stumm haben ſich koalirt ſo daß das
Reſchsmarineamt thatſächlich einem einzigen monopoliſirten
Geſchäft als Lieferanten gegenüberſteht Die Ausführungen
des neuen Flottenplanes bedingen Lieferungen von
Panzer platten zum Preiſe von nicht weniger als
279 Millionen Mark Es wurde in der Kobinmiſſon
behauptet daß von dieſen 279 Mill M 176 Millionen
Mark reiner Unternehmergewinn ſeien infolge
der Monopoliſirung der Lieferungen Staatsſekretär Tirpitz
erklärte über dieſen Unternehmergewinn keine Anskunft geben
zu können er bemerkte nur daß ſich die Lieferung ja auf eine
Reihe von Jahren vertheile Jn dem Betrage von 279
Millionen ſind die Geſchoßlieferungen noch nicht
einbegriffen und ebenſowenig iſt in dem Betrage die
Verdingung von Schiffsbauten für die von Herrn Krupp
ueuerlich erworbene Germaniawerft in Kiel einbegriffen

Das ſind wirklich nette Enthüllnngen hätten wir beinahe
geſagt aber das ſind ſie ja gar nicht die Sache war wenn

bekannt es ſind mithin nur Beſtätigungen der früheren
Meldungen und Hinweiſe Der oft gerühmte Patriotismus
und Flottenenthuſiasmus der Herren v Stumm Halberg und

KwyyEſſen ſowie des gauzen Heeres der von ihnen Ab
höngigen wird durch die Feſtſtellungen der Budgetkommiſſion

allerdings ſehr wohl verſtändlich geräth aber gleichzeitig in ein
etwas recht eigenthümliches Licht Man kann ſich wirklich un
gemein leicht ſür eine beſchleunigte Vermehrung der Schiffs
bauten begeiſtern wenn man bei einem Anfwand an Material

und Arbeltslohn von 103 Millionen Mark am Reiche einen
Frofit von 176 Millionen Mark dabei macht Der Umſtand

daß Herr Tirpitz meint daß ſich das Einheimſen dieſes
wirklich koloſſalen Unternehmergewinns auf einige Jahre ver
theilen würde ſchafft die Thatſache nicht aus der Welt daß die

aufbringen ſollen von denen die Herren v Stumm und Krupp
Millionen Mark als Unternehmergewinn in die eigene Taſche

ſtecken werden Man ſollte meinen daß das genügen müßte
m auch den enragirteſten Flottenenthnſigſten ſtutzig zu machen
und ſich darüber klar werden zu laſſen daß die großartigen
Jottenagitationen und die fulminanten Flottenartikel derjenigen
Preſſe die mit Stumm und Krupp in Verbindung wenn nicht
Pr in einem Abhängigkeitsverhältniß ſteht denn doch mit

erſter Vorſicht aufzunehmen ſind
u die von der Freiſinnigen Ztg angegebenen Zahlen ganz
Küg ſind können wir nicht prüfen aber aller Wahrſcheinlich
über ſind ſie richtig denn r ſtimmen ſie damit
men was bislang immer von objektio urtheilender Seite be
x n worden iſt und zweitens iſt man in den Kommiſſionen
we eichstags wo doch Eingeweihte ſitzen gewohnt genau und
von zu rechnen Das aufgenachte Exempel dürfte daher
an ſtimmen Nun wird freilich von den Flottenenthuſiaſten
gehen auf hingewieſen daß durch die Beſchleunigung der
e n Schiffsbauken auch die deutſchen Arbeiter einen nicht
Aber erſchätznden Verdienſt haben werden Das ſtimmt
boloſſaelche Bedeutung hat wohl dieſer Verdienſt gegen den
Her Unternehmergewinn der bei der Sache für die
Gegner Stumm und Krupp herauskommen ſoll Die
und erſtellung der Zahlen 103 Millionen M Auslagen

ſchon für eine Einnahme von 176 Millionen M genügt
die ganze Abſurdidät zu kennzeichnen die es iſt die

Khon um
dentſe

vie ſie tdeterſhaſt wegen des ihr eventuell zufgllenden Ge
Sedan ie Flotte begeiſtern zu wollen

die beiden u auch noch in Erwägung gezogen werden daß
Halbere Großinduſtriellen ſowohl der Freiherr v Stumm
üur bie guch der Geheime Kommerzienrath Krupp nicht
ſind h ſondern auch politiſch von großer Bedeutung
Schweinbie abgeſehen von der Thalſache daß Herr Viltor
Leutſchen g der jetzt zurückgetretene geiſtige Jnſpirator des
Aeßinduſſrieſgvereins mit den Kreiſen der beiden genannten
Herrn Oellen die engſte Fühlung unterhält und ſogar von
Gochtet per ſeiner großen Verdienſte wegen für würdig

en erner dem Kaiſer vorgeführt zu werden ganz ab
einſinhlof Avon daß Geheimrath Krupp den durchaus

en Eentralverband deutſcher Jndnuſtrieller faſt
alleiſigen ſind beide Herren auch noch wenn nicht
iner älter doch die Haupteigenthümer zweier roßer

die von Anfang an mit einem wahrhaft
be

r

J änch nicht ihrem Umfange uagch ſo doch als Faktum bereits

deutſ i illiitſchen Steuerzahler eine Summe von 279 Millionen Mark Kanals ſind durch die Kompenſationen die ſchon früher aus
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betänbenden HipHipHurrah für die Flottenvorlage eingetreten
ſind und Propaganda gemacht haben Herrn Krupp gehorchen
die Berl Neueſt Nachr und Herrn v Stumm s Winken
folgt die Poſt Beide Blätter treten unentwegt und voll
und ganz, ohne nach Deckung oder ſonſt etwas Störendem zu
fragen für eine Vorlage ein aus der ihre Gebteter einen
Reingewinn von 176 Millionen Mark ziehen ſollen und anch
T und das iſt eigentlich die Hauptſache ziehen wollen
Das genügt

man des weiteren noch die Gerüchte in Erwägung
die ſelt einiger Zeit in der Preſſe und in politiſchen Kreiſen
kurſiren daß nämlich die ausländiſchen Patente für die Er
zeugung der Nickelſtahlpanzerplatten die bei dem Kriegsſchiffs
bau eine ſehr wichtige und preisvertheuernde Rolle ſpielen von
der Firma Krupp auch an das mit uns konkurrirende Ausland
verkauft worden ſeien ſo erſcheint der Flottenenthuſigsmus der
genannten beiden Stahlkönige und ihrer Anhänger in einem
mehr wie eigenthümlichen Lichte Eine Begeiſternng die ſich
auf das Füllen des eigenen Geldbentels ſtützt kann wirklich
nicht hoch bewerthet werden Etwas weniger Radanaggitation
von dieſer Seite wäre daher nicht nur ſehr am Platze ſondern
iſt für die Genehmigung der neuen Flottennovelle geradezu ge
boten da ſonſt Herr Tirpitz und die anderen Befürworter und
Vertheidiger der Vergrößerung der Flotte ſehr wohl in die
Lage kommen können ſagen zu müſſen Gott ſchütze uns vor
dieſen gar zu materiell handelnden Freunden O

Deutſches Reich
Von der Kanalgegnerſchaft

Die Poſt begründet die Erneuerung ihres Vorſchlages die
ieeteruns der Kanalvorlage bis nach 1903 zu vertagen wie
olgt

Bis zu dieſem Zeitpunkte müſſen Verhandlungen in Preu
ßen welche nothwendig zu einer gegenſätzlichen Stellung der
verſchiedenen Gruppen der Anhänger des Schutzes der natio
nalen Arbeit führen würden die wirkſame Durchführung des
Grundſatzes gleichmäßigen Schutzes nationaler Arbeit wie er
in der Bielefelder Kaiſerrede proklamirt iſt nur ſchädigen und
ſelbſt ernſtlich gefährden

Unter der in dieſem Satze zweimal erſcheinenden nationalen
Axbeit iſt doch wohl im vorliegenden Falle Landwirthſchaft
einer und Jnduſtrie und Handel andererſeits zu verſtehen Eine
gegenſätzliche Stellung dieſer Gruppen liegt aber bei dem
heinWeſer Elbe Kanal gar nicht vor Begunſtigt doch dieſer

Kanal die Einfuhr fremden Getreides nur in äußerſt geringem
Maße und andererſeits verbilligt er die Beförderung der einhei
miſchen Produkte und Verbrauchsgegenſtände ſowohl der Land
wirthſchaft als der Jnduſtrie und damit auch des Handels Und
vat doch der Rechenſchaftsbericht der konſervativen Partei deren

itglieder größtentheils Geguer des Kanals ſind daß die
Intereſſen der Landwirthſchaft bei der Frage dieſes Kanals nicht
durchfchlagend ſeien und weiter

Wenn erkannt worden wäre daß das Jntereſſe der ge
ſammten Jnduſtrie ihn gefordert hätte und auch die finan
ziellen Jntereſſen nicht geſchädigt worden wären dann hätte
man vom Standpunkt der Land wirthſchaft aus keinen Anlaß
gehabt dem Kanal zu widerſprechen

Bei der neuen Kanalvorlage aber kann eine ſolche gegen
r Stellung der Gruppen ebenſo wenig zugegeben werden

Die aus induſtriellen Kreiſen ſtammenden früheren Gegner des

jetzt wieder durch die neue Vorlage in Ausſicht geſtellt ſind zum
Theil wie namentlich die veränderte Stellung der öſtlichen
Gruppe des Vereins der Eiſen und Stahlinduſtriellen und des
Kattowitzer Berg und hüttenmänniſchen Vereins beweiſt zu
Freunden der Vorlage geworden bedürfen alſo danach ſelbſt
derjenigen zarten Fürſorge nicht die von der konſervativen
Partei dem Jntereſſe der geſammten Jnduſtrie mit Ablehnung
der Kanalvorlage bewieſen werden ſollte auch ſind ſoviel be
kannt keine Stimmen von Vertretern des Handels und der
Induſtrie laut geworden die der Landwirthſchaft die 70 bis 80
Millionen mißgönnten die die neue Vorlage ihr und
wenigſtens in der Hauptſache ihr allein für Verbeſſerungen
der Vorxfluthverhältniſſe an der ünteren Havel der nicht ſchiff
baren Spree ſowie der mittleren und unteren Oder zuwenden
will Wenn ſonach auch bei der neuen Kanalvorlage eine gegen
ſätzliche Stellung der Gruppen weder vorhanden iſt noch be
gründet werden kann ſo bleibt nur übrig die Poſt hätte ſagen
wollen die Kanalgegner werden erſt abwarten ob die neuen
Handelsverträge der Landwirthſchaft hohe Zölle gewähren
werden und iſt das geſchehen dann werden ſie vielleicht für
vielleicht auch gegen die Kanalvorlage ſtimmen

Nach der glanbwürdigen Meldung eines Königsberger
Blattes hegt man in eingeweihten Berliner politiſchen Kreiſen
die Anſicht die Regierung bereite einen ernſthaften Kon
flikt wegen der Flottenvorlage vor ſie wolle deshalb
für den Fall einer Reichstagsauflöſung ſich ihre Kraft durch die
Kanalvorlage nicht ſtören laſſen Die Regierung brauche
die ſchärfſten Kanalgegner des Abgeordnetenhauſes für die
Durchbringung der Flottenvorlage im Reichstage am nöthigſten
und deshalb könne man es begreifen daß ſie angeſichts derMöglichkeit der Neuw t zum Reichstage keinen
Streit wegen der Kanalvorlage mit den flottenfreundlichen
Konſervativen wünſcht Wenn dieſer Plan als deſſen Urheber
allgemein Finanzminiſter v Miquel genannt wird gelingen
ſollte würde die Kanalvorlage als ein Opfer der

r fallen Mit der erwelterten Kanalvorlage
fällt freilich auch der maſſuriſche Kanal Die Flottenbegeiſterung
in Oſtpreußen würde ſich wohl ſtark abkühlen falls die Provinz

auf die von ihr begehrte Waſſerſlraße verzichtan
müßte

Das allgemeine Volkgſchulgeſetz

aud o a e a 8 3ü Fragen ihres früheren ſpeziellen Reſſorts ausſprechenals aktive hin ch eine le Erfahrung für z Herr
Dr Boſſe et wiederum einen neuen Beleg liefert Noch bei
der letzten
unterhaltungspflicht fordernden Anträge im Mai vorigen Jahres
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hatte der damalige Kultusminiſter Dr Boſſe ſeine Stellider von den Konſervativen und dem Centrum heelitegeen e
lage eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes nach dem Muſter des
Sais ſchen ſehr vorſichtig präcifirt Nun Herr Dr Boſſe der

ürde ſeines Amtes ſich in der Zwiſchenzeit entledigt hat tritt er in
einer pädagogiſchen Wochenſchrift mit einem Schulprogramm an
die Oeffentlichkelt das gerade im Hinblick auf die demnächſt
wieder zur Verhandlung gelangende Interpellation betreffend
die Neuregelung der Volks chulunterhaltungspflicht von großem
aktuellen Intereſſe iſt Daß ein umfaſſendes all gemeines

gis eſetz auf einmal geſchaffen werde verlangt Dr Boſſe

Es iſt vielmehr möglich meint er und in hohem Grade
wahrſcheinlich daß die erforderliche ſchulrechtliche Regelung
zunächſt durch eine Reihe von Ein zelgeſetzen nach Maß
gabe der Dringlichkeit des Bedürfniſſes erfolgt Schließlich
mag dann aus der Kodifikation dieſer Spezialgeſetze das
allgemeine Schulgefetz als eine langſam aber normal aus
reifende Frucht hervorwachſen Die Erfahrungen der letzten
Jahre auf dem Gebiete des materiellen Schulrechtes weiſen
deutlich genug auf dieſen Weg hin Wäre im Jahre 1892
oder in den folgenden Tagungen des preußiſchen Landtages
wiederum der Entwurf eines allgemeinen Schulgeſeßes
oder auch nur des Volksſchulgeſetzes in das Parlament gebracht worden ſo würden wir nach menſchlichem Ermeſſen
heute weder das in ſeiner Bedeutung noch immer nicht hin
länglich gewürdigte Geſetz vom 23 Juli 1893 über die Ruhe
gehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchulen noch das Lehrerbeſoldungs noch das
ReliktenGeſetz haben Daß wenigſtens dieſe grundlegenden
Theile unſeres Schul und Lehrerrechts endlich unter vielen
Kämpfen unter Dach gekommen ſind und daß ſeitdem durch
unſer Schulleben wieder ein friſcher Zug freüdigerer Arbeit
weht iſt nur durch die Zähigkeit möglich geworden mit
der die leitenden Kreiſe dem unausgeſeßzten
Drängen auf Wiedervorlegung eines alige
meinen Schulgeſetzes widerſtanden haben

Wir wollen nur wünſchen daß auch der Nachfolger des Herrn
Dr Voſſe denſelben energiſchen Widerſtand gegen die konſervativ
klerikalen Forderungen auf dem Gebiete der Volksſchule ent
wickeln möge Herr Dr Voſſe reſumirt ſich zum Schluß
folgendermaßen

Wenn die Spezialgeſetze im wohlverſtandenen Intereſſe
der Schule die ſpringenden Punkte treffen wenn ſie ehrlich
die Heilung uner träglich See Schäden erſtreben
und ſich mit Geſchick auf die Beſeitigung abgeſtorbener
und kranker Zuſtände und auf deren Erſetzung durch
geſunde dem Bedürfniß und dem Volksleben ent
ſprechend e gemeinverſtändliche Normen richten dann muß
das taktiſche Parteiintereſſe vor der Wucht des ſich mit ſitt
licher und logiſcher Macht durchſetzenden Wahrheits
gedankens doch ſchließlich die Segel ſtreichen

Wir können dieſe Anſchauungen des Herrn Dr Voſſe ſeinem
Amtsnachfolger ebenfalls nur dringend zur Beherzigung
empfehlen

Noch einmal der Fall Hillmann
Audiatur et altera pars Jm Hamb Korr wird die Ver

theidigung des dortigen reformirten Kirchenraths in der Ange
legenheit des Paſtors Hillmann verſucht Das Blatt ſchreibt

Herr Paſtor Hillmann der im vorigen Jahre zum Paſtor
der reformirten Gemeinde gewählt wurde konnte ſich in die
eigenartigen hieſigen Verhältniſſe nicht einleben Die Mit
glieder der reformirten Gemeinde wohnen im ganzen Stadt
gebiet zerſtreut und es iſt deshalb für einen Geiſtlichen ab
geſehen davon daß ſich einem neuen Mann die Hamburgiſchen
Familienkreiſe nur verhältnißmäßig langſam öffnen ſchwer zu
einer perſönlichen Wirkſamkeit zu kommen wie ſie ſich in einer
räumlich konzentrirten und an Mitgliederzahl kleinen Gemeinde
unendlich viel leichter ergiebt Herrn Paſtor Hillmann mit
ſeiner kräftigen ausgeſprochenen Perſönlichkeit fehlte deshalb
von vornherein die volle Befriedigung in ſeiner Stellung Jm
Kirchenrath der reformirten Gemeinde fühlte man naturgemäß
auch bald daß das Verhältniß nicht glücklich ſei und knüpfte
deshalb mit Herrn Paſtor Hillmann Verhandlungen
wegen einer Löſung des Kontrakts an Während
dieſe Verhandlungen ſchwebten liefen plötzlich aus der
Gemeinde zahlreiche Klagen über Vorträge ein die Herr
Paſtor Hillmann auf der Kanzel gehalten habe Bei der in
dieſen Klagen hervortretenden weitgehenden Beunruhigung
vieler Gemeindemitglieder mußte ſich der Kirchenrath mit der
Sache beſchäftigen Dieſe Beſchwerden richteten ſich keines
wegs dagegen daß Herr Paſtor Hillmann die ſozialen
Fragen berührt oder eingehend behandelt habe das geſchieht
naturgemäß immerfort in Predigten und Anſprachen von allen
Kanzeln der evangeliſchen Kirche ſondern gegen die Art
wie er es gethan habe die klagenden Zuhörer hielten dafür
daß er über das religiöſe Geblet hinaus auf das politiſche
übergegangen ſei Bei der ſchon vorhandenen Spannung er
ſchien es dem Kirchenrath um ſo driugender erforderlich die
Löſung des Verhältniſſes durchzuführen Es wurde aus
geſprochen daß Lein Mitglied an der Tüchtigkeit
des Herrn Paſtor Hillmann zweifle er ſtehe aber
leider hier an einem falſchen Platz und ebenſo in ſeinem
eigenen wie im Intereſſe des Friedens in der Gemeinde müſſe
Abhilfe getroffen werden Jn einer kürzlichen Sitzung des
erweiterten Kirchenraths wurde denn auch mit erdrückender
Majorität die Nothwendigkeit einer Trennung feſtgeſtellt
Eine direkte Kündigung iſt bis heute nicht erfolgt ſie
iſt aber nur noch eine Formalität die in allernächſter Zeit
erfüllt werden wird wenn eine andere Löſung ſich nicht
findet Von einem Triumph des Klaſſeuchriſtenthums im
Jntereſſe des Geldbeutels oder einer Nöthigung für den
Herrn Paſtor Hillwann der ſichtbaren Kirche Chriſti ganz
den Rücken zu wenden wie es in den Veröſſenllichungen heist
kann nach den uns gemachten ſachlichen Mittheilungen nicht die

Rede ſein t dieriberIn anderen Hamburger Blätkern finden wir n ernber
Aus den Erklärungen Hillmann s ſelbſt geht bekanutll hervor
daß man ihn wegen einer Predigt die ein ſozlales T 93 77
hHaudelte beſchuldigt ein Sozialdemokrat zu ſein und desb e
n Entfernung herbeinthren win Es i ar

ufklärungen abgewartet werden Einſtwerüen iedueut ſelbſt
heute nur konſtatiren daß die Amtsenthebing Hillmann

exathung der die regeln der Volksſchul 4 inlichen orthodoxen Blättern wie Reichsbote und Volt pe
Euipfindungen hervorgerufen hat Dem Stöckerblatt wird an



ſcheinend von einer Seite die den Dingen wir geſchrieben
die Wahrſcheinlichkeit ſpreche dafür daß ein ziemlich un
erhörter Gewaltakt von Klaſſenjuſtiz vollzogen
worden iſt um ſo auffälliger gerade in Hamburg wo von den
kirchlichen Behörden weder über Lehre noch über Wandel der
Geiſilichen fonſt die geringſte Auſſicht geübt wird Der Artikel
ſchreiber ſpricht dann eine Reihe von ſchweren Verdächtigungen Z
gegen das Hamburger Presbyterinm aus

Die Lehrwillkür der Hamburger Paſtoren in freiſinniger
Richiung iſt bekannt Noch ſchlimmer iſt aber die Frei
heit des Wandels Der Schreiber dieſer Zeilen hat es erlebt
daß ein Hamburglſcher Geiſtlicher die Feier des heiligen Abend
mabls im Wochengottesdienſt ausfallen laſſen mußte weil er
dem Alkohol ſchon im Uebermaß zugeſprochen hatte Und er
wurde deswegen weder gekündigt noch geſchah ihm ſonſt etwas
Das alles iſt guleſig Ganz etwas anderes iſt aber natür
lich eine ſoziale Predigt Die iſt ſo unzuläſſig daß kein Ver
weis als Strafe ausreicht ſondern nur durch Abſetzung das
Vergehen geſühnt werden kann

Das Hamburger Presbylerium wird nicht umhin können auf
dieſe Anklagen zu antworten

Die Reſervefonds der Berufsgenoſſenchaften

Nach den Vorgängen der letzten Tage in der Reichstags
kommiſſion zur Vorberathung der Unfallverſicherungs
novelle darf angenommen werden daß der Gedanke der Einführung des Kapitaldeckungeverſabrens in die Unfallverſicherung

wie er von freiſinniger Seite gefäßt war keine Ausſicht auf
geren beſitzt An ſeine Stelle iſt die Jdee einer

weiteren Verſtärkung der berufs genoſſenſchaftlichen
Reſervefonds getreten Mit der beſonderen Anſammlung
von Reſerven haben die 1885 ins Leben getretenen Berufs
genoſſenſchaſten bereits ſeit Ende 1896 aufgehört Es iſt nämlich
im Unfallverſicherungsgeſetze von 1884 beſtimmt daß die
Genoſſenſchaften in jährlich verſchieden abgeſtufter Höhe elf

ahre hindurch Zuſchläge zu den Entſchädigungsbeträgen in die
eſervefonds abzuführen hätten Nach dieſer Zeit war den

Genoſſenſchafſten die Reſerven in Höhe von mehr als den
doppelten Jahresausgaben beſaßen fgeſtattet die Reſervefonds
zinſen zur Beſtreitung der laufenden Ausgaben zu verwenden
Von dieſer Ermächtigung haben verſchiedene Genoſſenſchaften in
der Zwiſchenzeit Gebrauch gemacht Eine ganze Anzahl wäre
noch imſtande dies auch ſür ſpätere Jahre zu thun Nun will
man im Reichstage nicht nur ſämmtlichen Genoſſenſchaften die
Pflicht auferlegen für immer die Zinſen der Reſervefonds
dieſen zuzuſchlagen ſondern auch wieder einen Zuſchlag zu den
Eniſchädigungsbeträgen für die Reſervefonds dauernd zu erheben
Dazu bemerkt eine offiziöſe Korreſpondenz

Es kann ja nicht geleugnet werden daß dieſer Vorſchlag die
Berufsgenoſſen nicht ganz ſo ſchwer belaſten würde wie das
Kapitaldeckungsverfahren indeſſen iſt wirklich der Grund zu
einer Aenderung der bisherigen Einrichtung nicht einzuſehen
Aus bloßen theoretiſchen Bedenken will man den Arbeitgebern
immer noch ſchwer wiegende Laſten aubürden Als ob nicht
die Gemeinſchaft der Berufsgenoſſen die Befriedigung der er
wachſenen und erwachſenden Rentenanſprüche für alle Zukunft
verbürgte Würden Gewerbe und Landwirthſchaft ſo zurück
gehen daß die Unfallrenten nicht mehr von ihnen gezahlt
werden könnten dann würde es auch mit Staat und Reich zu
Ende ſein Man ſoll doch alſo nur nicht lediglich theo
ret iſſchen Geſichtspunkten einen ſo großen Einfluß auf die
praktiſche Geſtaltung der Unfallverſicherung einräumen Jeden
falls würde die Verpflichtung der Aufbringung eines für alle
Zeit feſtgelegten Reſervefondszuſchlages zu den Entſchädigungs
beträgen der in einem beſtimmten Prozentſatz ausgedrückt und
deshalb eine mit den Entſchädigungen ſtets ſteigende Belaſtung
darſtellen würde eine Neuerung bedeuten en welche die
Arbeitgeber ſich zu mehren Anlaß häiter

Eine Gefahr für unſere Farbſtoff Jndnſtrie
K Durch die Fortſchritte der deutſchen Farbſtoff Jn

duſtrie hat der Anbau von W in Jndien i J 1899 eine
ſtarke Herabminderung erfahren as das für Jndien bedeuntet
erweiſt die Thatſache daß auf 162,000 Hektar etwa Million
Menſchen in Jndien von dem Anbau des Jndigo s ſich ernähren
Als Schutzmiktel gegen den künſtlichen Jndigo wird nun nach
Meldungen aus Kalkutka vorgeſchlagen daß in England und
C allen Kolonien auf dem Wege der Geſetzgebung
er ſynthetiſche Jndigo durch beſondere Vorſchrift bekämpſt

werde derzufolge jedes Stück blaues warum nicht auch
ſchwarzes Tuch einen Fabrikſtempel tragen müſſe der an
giebt ob das Tuch mit Jndigo oder einem künſtlichen Surrogat
gefärbt ſei Die b des künſtlichen Produktes
unter dem Namen Jndigo oder ähnlich klingenden Namen ſolle
verboten werden Den ſynthetiſchen Jndigo mit einer ähn
lichen Zuſchlagsſteuer zu belegen wie den deutſchen Zucker geht
nicht an da Indien vorläufig nur wenig künſtlichen Indigo ein
ührt allein auf dem eben bezeichneten Wege der Geſetzgebung
offt man dem deutſchen Konkurrenten den Garaus zu

machen und Jndien das Monopol der Jndigoproduktion zu er
halten Es iſt ein ganz hübſch ausgeklügelter Plan der zur

leichen Zeit die deutſche chemiſche Jnduſtrie und die deutſchen
uchfabrikanten aufs ſchwerſte zu ſchädigen geeignet iſt bei dem

Konkurrenzueid der Engländer iſt zudem anzunehmen daß dieſer
Plan in Bälde eine greifbare Deſgrt annimmt Geht der Plan
wegen des ſynthetiſchen Jndigos durch dann wird man in Bälde
wohl auch dem deutſchen Bier das in Jndien das engliſche Bier
ſehr zum Kummer aller patriotiſchen r allein unleugbar
37 S z ihrer Leber beinahe vollſtändig verdrängt hat zu
eibe rücken

Politiſches

Einer Drohung mit dem Staatsſtreich bringt die Verbot öffentlicherh e n e er ſowie die Beſchränkung der Gaſtwirthſchaftsbetriebe wieder aufMann und die politiſchen Parteien ſchließt mit der Aufforde
rung einer ſtarken Regierung die Wege nicht unnöthig zu ver
legen und durch kleinlichen Parteiſtreit die Arbeit über Gebühr

erſchweren Sie könnte ſonſt mit dem Dichter doch vielleichte ſagen Es war noch immer wo es galt zu retten Das
echt des Stärkern nicht das ſchlechtſte Recht und wenn auch

nicht contra ſo doch praeter legem ihr Ziel zu erreichen ſuchen

Vor den Agrariern zu kapituliren ſoll die Regie
rung nach der Rhein Weſtf Ztg bei dem Fleiſchſchau
geſetz entſchloſſen ſein Nach dem was man ſeiner Zeit bei
dem Pörfengeſetz und dem Margarinegeſetz erlebt hat würde
dies niemand wunder nehmen

h unglaublich halten wir es, ſoſſchreibt die Freiſ Ztg
aß die Regierung auch dem Verbot der Fleiſchein

uhr vom 1 Jannar 1904 ihr Einverſtändniß erklären will
em ſie dieſes Verbot gewiſſermaßen als einen Beſtandtheil

des autonomen Zolltarifs erachtet an dem man bei den neuen
l Zugeſtändniſſe nur gegen entſprechende

egenleiſtung macht Wenn aber jetzt ein ſolches Einfuhr
verbot in dieſem Geſetz ausgeſprochen wird ſo wird damit

kundgethan daß auch bei den Handelsverträgen ein
lches Verbot unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten iſt
Die ſelt einigen Tagen im Gange befindlichen Streitigkeiten

um den Fall des Sozialiſtengeſetzes die Fürſt Herbert Bis
marck im Reichstag mit ſeinem Ausfall gram Herrn v Helldorff
einleltete fielen er r mit dem Trinkſpruch des

elWüntrge 5 n e d i bin h Wie nes
z e und mit dem Hür eindem Fürſien Herbert Bismarg nabekte Hinwe

en e er a zukünſtigen Ka
nabetehenden Blattes auf den

er Jetzt
ihr ſei in dieſen Tagen von
worden die Ausſichten

voſten ſelen wieder geſtlegen Nimmt man Ausſichten und
Hoffnungen ſag z nd ſo kann in dieſer Thatſache

ein Beitrag zur Erklärung der jüngſten Vorgänge liegen insbeſondere anch der neuerlichen Behauptnung ba der dritte Band

der Gedanken und Erinyerungen des erſten Kanzlers nur inder Phamaſie exiſtirt habe Demgegenüber wird jetzt der Voſſtg aus perſönlicher Einſicht in einen Brief der Firma Cotta

verſichert daß die Firma vor acht Monaten erklärt hat dieſer
Band werde erſcheinen und auch das Geſammtregiſter enthalten
das bisher dem Werke fehlte Das Blatt hatte zudem vor wenig
Wochen Gelegenheit mit einer dem Verlage der Gedanken und
Erinnerungen naheſtehenden Perſönlichkelt eine Unterhaltung
zu pflegen die an der Exiſtenz des dritten Bandes nicht den ge
ringſten Zweifel laſſen konnte Wenn dieſer Band jetzt nie
exiſtirt haben ſoll ſo wird es dafür ebenſo gute Gründe geben
wie für die Auseinanderſetzung über den Fall des Sozialiſten
geſetzes und die öffentliche Bezeichnung des Fürſten Hohenlohe
Langenburg als künſtigen Kanzlers

Parlamentariſches

O Das Endergebniß der geſtrigen Wahl in Kalbe
Aſchersleben iſt Placke natlib 19,312 Schmidt Soz
17,925 Stimmen Jm Jahre 1898 entfielen auf Placke in der
Hauptwahl 18,894 auf Schmidt 17,090 auf den freiſinnigen
Kandidaten 2232 auf den Antiſemiten 1237 Stimmen in der
Stichwahl brachte es dann Placke auf 18,100 Schmidt auf
18,300 Stimmen Auffallend iſt an dem diesmaligen Ergebniß
daß trotz einer erſt in den letzten Tagen eifriger gewordenen
Agitation zu Gunſten des bürgerlichen Kandidaten Placke dieſer
einen derartigen Vorſprung vor ſeinem ſozialdemokratiſchen
Gegner gewinnen konnte für den ſogar ein wenn auch nicht
erheblicher Stimmennachlaß zu konſtatiren iſt Jnwieweit bei
dem Ausfall der Wahl einmal die Stimmung zu Gunſten der
Flottenvorlage dann aber ein Nachlaſſen der ſozialdemokratiſchenBewegung mitwirkten der es in dieſem Falle an geeignetem

Agitationsſtoff jedenfalls nicht gefehlt hat läßt ſich jetzt noch
nicht feſtſtellen

Volkswirthſchaftliches

Das Reichsamt des Jnnern geht jetzt mit der Veröffent
lichung der Hauptergebniſſe der ſür 1897 veranſtalteten
produktions ſtatiſtiſchen Erhebungen vor

ebt es einige Zahlen über die Textilinduſtrie bekannt

pinnerei und Zwirnerei ausſchließlich der Fabrikation von

erzeugt Die

auf Poſamenten 104,1 Millionen auf Stickereien uſw 52,7 Mill

edelungsbetrieben Bleichereien Färberelen

Milliarden Mark beziffern

diejenigen Stellung die ſicherlich die größten Nachtheile von dem

größten Waarenhäuſer gebildet um eine lebhafte Agitation
gegen die Waarenhausſteuer ins Leben zu rufen

angeſtellten bedeutet beabſichtigt der Ausſchuß ſich an das Per
ſonal ſämmtliche r Geſchäſte zu wenden um gemeinſchaſtlich
mit dieſem vorzugehen

rath des Kreiſes Ohlau auf im Wege einer Verfügung

Mitteln inſcenirten Spekulation werden Deshalb möchten

einander Land zu kaufen nicht aber Parzellen von Güter

von Grundſtücken einſchränken

Verwaltung und Rechtspflege

einer Narrenzeitung beſchlagnahmt in der über den
Diktaturparagraphen geſpottet wurde

Arbeiterbewegnug

Frühjahr zu erwarten

Meiſter bis auf zwei Forderungen guthießen und annahmen
Die beiden von den Meiſtern nicht angenommenen Forderungen

Gewährung eines Stundenlohnes von 45 Pfg Eine Maurer
verſammlung beſchloß darauf durch die Lohnkommiſſion die

die Maurer im Frühjahr den Generalſtreik proklamiren

Die Amtshanptmannſchaft hob daher daswieder angefahren
Verfammlungen nnd Tanzluſtbarkeiten

Kolonialcs

Meſſfer die jetzt wieder in der
Oſtaſiatiſchen Lloyd in ganz neuer Beleuchtung

Plünderern zu ſeiu

zu ſtürzen Von Deutſchen die die
letzten Wochen durchreiſt haben wird berichtet daß es derr

gelben Sänfte durch das Land reiſt und ſich kalſerliche Ehren

enau unterrichtet ſowie e Sekte nureshalb die Chriſten beunruhigte und ſ
anderen Fremden gegenüber feindlich verhielt weil man er

avon h iſt daß

bequemlichkeiten erwachſen würden

4 viel Wahrſcheinlichkeit für ſich
ürſte gerade die Entſendung des neuen Gouverneurs Yuan Shih

Geſellſchaft ein Ende zu machen Yuan

öhnli
iſt bereits in T
cher S der

eingetroffen und hat ſofort die Siegel

i

ne wurden in dem betr Jahre in Deutſchland in der ſechzig Mann von Montmorench s Kundſchaftern Von noch

Räh Häkel und Stickgarn für 835,3 Millionen Mark Garne bügel bet Stormberg aus eröffnete die Artillerie der Vur

Fabrikation von Ganzfabrikaten in der Textil zuerſt das Feuer We Fe re e gertä a ger dieſes m er rückten Montmorency s Kund
avon entfielen au äh el un garn Bindfaden vor um einen beherrſchenden HöhenriSeilerwagaren Nähſeide Stickſeide uſw 74 Millionen auf Web nehmen e n er du

waaren 1539,7 Millionen auf Wirkwagren 141,8 Milllonen kletterten zum Hügel hinauf und befanden ſi
und auf Netzfabrikate 2,7 Millionen Mark Jn den 1914,6 Mill plötzlich unerwartet einer großen Anzahl Bureh
Mark iſt die Wertherhöhung nicht enthalten welche ein großer gegenüber welche gleichzeitig auf einer anderen Selle de
Theil der Fadrikate durch Varedelung in ſelbſtändigen Ver Anhöhe hinaufgeſtiegen waren

Druckereien auf beiden Seiten fielen Leute Man ſuchte Deckung die Bre

h r e lege r z näherten ſis aber auf kluge Weiſe der Flanke von Monte
erhöhung ſowle des noch nie erfaßten elles der Haus morench s Kundſchafter ie irderiſanweberei dürſte der Geſammtwerth der erzeugten Ganz Weiſe d eheftern nd byſchoſſen ſe in mördiiſe
re eder venfſnrie ſich auf mehr als zwei ſfßchleten dann aber zu thren Pferden allein nun fanden i

daß die Buren ihnen ſchon 14 Pferde abgeſchnitten hatGegen die Waarenhausſteuer nehmen nunmehr auch Bei dieſem Kampfe iſt auch Ha n per n de le rn

Der Herr Landrath will nicht daß die ländlichen Grundſtücke ſmith weiß die Daily Mail
Gegenſtand einer verwerflichen und nicht ſelten mit bedenklichen 24 d M zu melden

ſich ſämmtliche Beſitzer der Gemeinde verbinden nur unter Mittwoch nachmittag doch ein T

ſchlächtern zu erwerben Auch könne man das Dismembrations einige Hügel auf der rechten Fro r ſo wetunweſen durch Erhebung einer Gemeindeabgabe bei dem Erwerbe daß di auf obere ehe
ſie fenern konnten Die Buren eröffneten ein heftiges Geuhe
feuer welches unſere Leute zu erwidern gr
behalten We ihre Sie bi D

Von der Straßburger Polizei wurden 2000 Exemplare behaupteten ſie ihre Stellungen bis zur Dunkelhelt und zohenß 3 ſich dann während der Nacht zurück Die Buren feuerken
Salven in die geräumten Stellungenwurde die vorgeſchobene Stellung des Lancaſter Regiment
unter Groblers Kloof zweimal von den Buren angegriffen

aber

Ein großer Maurerſtreik iſt in Poſen für das z ren entſchloſſene Sturmangriffe wurden ebn

Meiſter noch einmal zu erſuüchen dieſe Forderungen zu ge bohe Terrain auf ehengegeben haben um über den Tugela zu gehenwähren Sollten die Meiſter hierauf nicht eingehen ſo werden haben wir den Angriff thatſächlich wieder von vorn an

da welche ſiJm Zwickaner Gebiet ſind geſtern faſt alle Streikenden h ſchwierige Stellungen

graphirt vom Modderfluſſe vom Freitag
nunJch war geſtern in Kimberley und fand die Einworn

immer noch hauptſächlich auf Pferdefleiſchrationen ange
wenig Gnüſe und Milch war

Die Raub und Mordzüge der Sekte vom Großen Kinder nnuter zwei nProvinz Schantung Sterbeziffer unter den Schwarzen iſt 20 Proz unlker i
Furcht und Schrecken verbreitet erſcheinen nach dem neueſten Weißen 5 Proz

Die Sekte zum 7 Februar
hat längſt aufgehört nur eine Bande von Räubern und führen nud bis zum 15 Februar bisweilen 70 Schu

Sie iſt heute eine politiſche Organiſation abfeuerten Das Feuer aus der großen Kanone dem
von ungemeiner Stärke Jhr Endziel iſt die beſtehende Dynaſtie l und entmuthigte die Bevölkerung Beinahe 2000 Leute

Provinz Schantung in den in den Minen Zuflucht
e deGroßen MeſſerSekte nicht einmal an der Perſon eines neuen immer noch unter dem Kriegsgeſetz weil man den Holländer

Kaiſers fehlt ja daß ihr Auserwählter ſchon heute in einer nicht trant Wer kann verläßt die Stadt

ch den Miſſionaren und Kapſtadt vom 3 d ſchreiben

wartete daß dadurch der Pekinger Regierung die größten Un des Winters mit großer Unruhe entgegenſehen aber Eyde
tie Leute vom Großen ihnen für die nächſten 2 Monate nicht bange zu ſein

Meſſer hätten danach den Fremden gegenüber eine feindſelige April fängt es an in den Bergen und Hochländern leuropa
altung nur als Mittel m Zweck eingenommen Dieſe Lesart recht ungemüthlich zu werden Genau wie in Mitteln

ſt ſie aber richtig ſo Winterszeit ſteht auch dort die Landſchaft entlaubt
jede Nacht fällt das Thermometer unter den all vernon

Kai dazu angethan ſein der Bewegung der Großen Meſſer Aber der reichliche Reif und r enttichef Shnehenn die ſo
Shih Ka ſſt einer der die erſtorbene Landſchaft nich itentoſenergebenſten Diener der KaiſerinWittwe und hat ſich als unver Sarktraneng die hier am Tage aus dem teitsbeſt

Reſormbeſtrebungen des Kaiſers erwieſen Himmel nieder
ſinanfu dem Sitze dex n r der Erde immer wieder

des Amtes übernommen daß die Winterszelt gleichzeitig au

ausgebildete Soldaten verſü Ftn e en her die We Vth gen in
erfolgreiches Vorgehen gegen die aufrüörerſſegh bung Wänden

6 eler iſt 24 er e etam 24 Februagam 8 März nach Vawparaiſo in e Ferrat u
25 Februar in Hongkong angekommen und in Arte ne d wig
Tamſuni in See gehen Schulſchiff rin am I M ſt am
25 Februar in Vigo eingetroffen u eiſengue unb l V iſtr e fort Der belgiſche Sheci 13 Mi am
nd beobſichilet am rruar in Geeſtemünde d Vit
nehmen en fünftägigen en offen

wenn T tAusland S
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Berliner Militärkreiſe ſind au t tformationen der Anſicht uß vie rlatel derer d
et chen Kriegsſchauplatze augenblicklich ſoll den
Cronje iſt einge ſchloſſen geweſen hat Iolgende iſt
wundernswerthem Kampfe die engliſche Linie e in be
koloſſaler Uebermacht durchbrochen und deren
Bloemfontein zu ſeiner Verſtärkung heran en à
Burenheere die Hand gereicht Jeht ſo dtrüdig
weiter an werde zwiſchen beiden Heeren fort gen
kämpft und man meint in Berlin wenn C ge
Roberts nicht bald in die Lage komme einen ra
Sieg zu melden dann könne die Situation für ihn hen
verſchiedenen Gründen eine nichts weniger aig ort aus

werden günſtigeDer Central News wird aus Sterkſtroom Nord
Kapkolonie von einer gewaltſamen Rekognoscirun rden der
General Gatacre Freitag morgen nach Stormber v welte
nahm ausführlicher berichtet als es in der Depeſche winn
hentigen Morgennnmmer geſchehen iſt Gatacre der

Zunächſt Compagnien des Derbyſhire Regiments vier Conponn fünf
rittene Jnfanterie und acht Geſchütze bei ſich dazu n en be

tooikop

Gatagcre s Artillerie antwortete und während

ber

tuden z
nhöhe zie

ch dir
Sie ließen ihre Pferde am Fuße der

Beide Parteien fenerten ind

Montmorench s Leute hieiten dies eine Weile i

Zuſtandekommen des Geſehes zu befürchten haben Jn Berlin gefallen Nachdem Gatacre s Artillerie noch ſechs Stundenhat ſich bereits ein Ausſchuß von Angeſtell ten v er drei lang gefeuert hatte wurde Befehl zum Rückzug gegeben

Des Krieges überdrüſſig iſt die engliſche Kapvallere
Jn der des Generals Brabant der im Norden Kapkolonirichtigen Erkenntniß daß eine ſolche Erſchwerung des Handels bei Dordrecht operirt i War

wie ſie hier geplant iſt eine große Gefahr für alle Handels haben 50 Prozent der erſten fünf Schwadronen aus ver
ſchievenen Gründen ihre Entiaffung verlangt wozu ſie berechtigt
ſind da ihre vertragsmäßigen drei Mongte Dienſtzeit ge

Als Veſchüßher des Grundbeſitzes tritt der Land Selaufen ſind

Wie aus London gemeldet wird

Ueber die Kämpfe des Generals Buller vor Lodh
folgendes gus Colenſo von

Trotz der bei unſerem Vorrücken ausgeübten Vorſicht gerieh
beil des Somerſet Repi

nents in eine kritiſche Lage Die Leute rückten gegen

Sie ven
Mann darunter drei Oſſizlere todt doh

Donnerstag abend

Unſere Verluſte betrugen hierbei hundert

Der Lohnausſchuß der Maurer hatte akterſſirtvor kurzem den Meiſtern einen Lohntarif unterbreitet den die r Je e n u h e m
ührung der Jnniskilling Füſiliere auf die Hügel auf der rechten
lanke Trotz der größten Tapferkeit gelang es unſeren Lentehbetrafen die Einführung der zehnſtündigen Arbeitszeit und die nicht alle uns entgegen ſtehenden Stellungen vor der Duntelheit

Unſere Leute hatten ſchwere Verluſte dau nehmen
Seit wir deuren in ſtark verſchanzten Stellungen waren

Ein Speziglkorreſpondent des Mancheſter Guardian t

a haben Nur wenige farb
Jahren ſind am Leben geblieben

Die Moral der Einwohner blieb gut
als die Buren ein ſechszölliges e gie

oraen
immer

n kommen jetzt ſt
och langſam herein Die Preiſe ſind enorm ändern

Ueber die Schwierigkeiten eines Winterfeld zu
erweiſen läßt Es Wert daß man auch d e e ſehr in Südafrika läßt ſich die Frkf Zig folgendes all

a nahenEs läßt ſich nicht leugnen daß die Buren dem Hrn
El

1 ender Repubiit r

faſt

punkt
ndoe

un

t zu beleben lauen
trömt ſaugt den geringen Fen fommn kürzeſter Zeit auf W Alle J

die LageBäche verſiegen und ſelbſt die größten Ströme ſindchtet die i
unterrichteter Seite mit

es Fürſten Herbert marck auf den Kanzler
militäriſche Streitkräfte mit ſich gebrachtelanttent er über 12,000 nach ren Muſter zuſammen daß ſie an vielen Stellen zu durchwa
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et und Kind mit Haus und Heerden ochlandr auit um in den warmen Thälern der Küſtengebirge ein

derlahhcheres Klimo und friſche Weiden für ſein Vieh auf

hen ahrung ſtützen ſich die Hoffnungen derde e glauben ſie die und des glmas der
epalipre weilt vollkommenere Trainorganiſation beſſer über

I können Sie ziehen aber die Acclimatiſation nicht in
v t Der Bur der ſein halbes Leben hindurch unter freiem
r geſchlafen bat hüllt ſich in ſeine Felddecken legt ſich zur

Kihe und erwacht am nächſten Morgen wie er s ſein Lebtag
b nut war War die Nacht kalt ſo war s nichts Außer

er hniches Sind ihm Bart und Haupthaar mit Reif be
n ſo braucht er nicht erſt lange nach Waſchwaſſer zu

ba Mit den engliſchen Soldaten dürfte es anders ſein trotz
Zelten und dert Wirkliche Sorge empfindet

z Bur aber um ſein Vieh namentlich um ſeine Pferde
denen er ſtets mindeſtens zwei pro Mann im Kriege mit
führt Der Viehbeſtand der Burenheere iſt ein enormer

In desbalb weil eben jeder Bur Kavalleriſt iſt Dieſe Ueber
Wbeit gegenüber den engliſchen Heeren welche nur zu ſehr

e e enSorgen währenne iür dieſe Menge von Vierſüßlern Die Weide iſt
hl kein v kein Blatt ſoweit das Auge reicht und wie Ohm
al für Preßheun und Hafer geſorgt ver muß erſt noch die Er
hrung lehren Und dann das Waſſer Alle Quellen ver
egt alle Flußläuſe in trockene öde Schluchten umgewandelt da
e kein erquickendes Gewitter wies im Sommer faſt alltäglich

hernieder brauſt Gar manche ſtrategiſch vorzügliche Poſition
wird nicht heziehbar ſein weil weit und breit kein Waſſer dort
u finden iſt gar mancher Schützengraben wird nicht gezogen
erden un a der ſteinhart ausgetrocknete Boden den

zeugen widerſtehtin dann die ewig langen Nächte wechſelnd mit kurzen
aßen nutzlos verbrachten Tagen Gewiß die Engländer werden
a unter derſelben Mißgunſt zu leiden haben aber ihre über

ene Verproviantirung ihre unbeſchränkten Zufuhren aller Ve
zarfsmittel von den Küſtenſtädten ihr geringer Pferdepark all
dies ſcheint ihnen Vortheile zu ſichern auf die ſie ſchon jetzt
rohlockend hinweiſen Die Acclimatiſation ſcheint ihnen keinennete bereiten vorläufig wenigſtens nicht ſpäter vielleicht

deſto mehr
Der Gegenſatz der zwiſchen der Haltung des amerika

niſchen Volkes und der der Regierung England gegenüber
beſteht tritt immer deutlicher zu Tage und bereitet der letzteren
große Verlegenheiten denn die von den Trägern der öffent

lichen e e Green für t z rich in recht gefährlicher Weiſe zu äußern o hat ſich nan ſoeben aus Chicago eingetroffeuen Telegramm vor dem

dortigen engliſchen Konſulat eine drohende Volksmenge ange
ſammelt die unter Hochrufen auf die Buren das Einziehen der
auf dem Gebäude wehenden britiſchen Flagge forderte Das
Haus wurde nuunnnterbrochen mit Steinen und Schneebällen
vombardirt bis die Gemahlin des Konſuls dem Portier befahl
die Fahne herunterzuholen und dieſer kam dem Auftrage unter
einem Hagel von Wurfgeſchoſſen nach Der Polizei gelang es
dann ſchließlich die Menge zu zerſtreuen Die Anti
pathien gegen England äußern ſich aber auch darin
daß man ſich mit den von der Regierung abgegebenen Er
klärungen bezüglich der von dem ehemaligen Konſul Macrum
in Prätorig gegen England aufgeſtellten Beſchuldigungen
Oeffnung ſeiner Briefe nicht begnügen ſondern den Stagis

ſekreltär Hay zwingen will Farbe zu bekennen und genaue Auf
ſchlüſſe über die Angelegenheit zu geben um England auf jeden
Fall bloßzuſtellen Die Sache wird gliſo im Kongreß zur
Sprache gebracht werden

England
Jm Unterhauſe begründete am Montag der Erſte Lord de

Admiralität Mr Goſchen den Marineetat Der Miniſter
führt aus der Etat ſei nach denſelben Grundſätzen wie früher
aufgeſtellt und enthalte nichts Senſationelles Man habe ſich
über das Fehlen dieſes ſenſationellen Moments beklagt Die
Admiralität ſei ſich vollſtändig der gegenwärtigen Lage Englands
bewußt und klar darüber daß die Nation von der Flotte
Bereitſchaft für alle Fälle erwarte Wenn die Admiralität die
Mobilmachung für nöthig halte würde ſie nicht zögern die
Flotte zu mobiliſiren und das nöthige Geld vom Parlament
zu verlangen ſie glaube aber nicht daß die Zeit zu dieſer Maß
nahme gekommen ſei und hoffe daß ſie nicht kommen werde
Geifall England ſei von keiner Flottenmacht bedroht Beifall
Europa kenne die Stärke Englands und die Zahl der Schiffe
die es beſitzt Es gebe Zeiten wo eine Demonſtration räthlich
v die Regierung halte aber den gegenwärtigen Anlaß nicht für

nen ſolchen der eine derartige Demonſtration angezeigt er
ſcheinen laſſe Jmmerhin werde die Admiralität eine admini
ſtrative Maßnahme ergreifen Um den März ſei gewöhnlich
das Reſervegeſchwader zum Preisſchießen nach Portland aus
gelqufen Dieſes Jahr würden dieſe Schiffe ebenfalls auslaufen
aber nicht nur einzeln oder unabhängig von einander vor
Hehen vielmehr werde der kommandirende Admiral mit
ihren in See gehen und taktiſche Uebungen anſtellen auf
dieſe Weiſe werde deren Schlagfertigkeit erhöht Er erwähne das
ketzt weil man zu dem Zeilpunkte wo der Schritt gethan wird
geſagt haben würde daß derſelbe die Mobiliſation bedente und
de W e hiranttat ſich endlich auf die Erforderniſſe der Lage

unen habe
Die Admiralität ſei getadelt worden daß ſie keine Schritte

thue um die Kohlenausfuhr nach Frankreich und Rußland
zu hindern allein eine ſolche Maßnahme ſei ganz unmöglich ſo
lange kein Krieg ausgebrochen oder eine Lage von ganz ver
Khiedener Art wie die gegenwärtige eingetreten ſei Die

dmiralität wende alle Vorkehrungen an um alle Kohle deren
ße bedürfe zu bekommen und die Vorräthe für alle Fälle zu
ichern Was die Zahl der Marine Reſervemannſchaften angehe
o ſei die im vorigen Jahre bewilligte Mannſchaftszahl nicht

erreicht worden wahrſcheinlich da das Geſchäſtsleben im Anf
ſchwung und die Nachfrage nach Matroſen geſtiegen ſei Die
eglerüng widmet der Frage der Verwendung der Flottenreſerve
m Bedarfsfalle große Aufmerkſamkeit ſie halte es für wünſchens
t Vollmachten zu erlangen wenn es erforderlich ſel eine
gſtininte Zahl dieſer Mannſchaften etwa 10,000 oder 15,000

e ſènberufen anſtatt genöthigt zu ſein das Ganze einzuberufen
e Regierung werde ein kurzes Geſetz zur Bewilligung vor

S das hinſichtlich der Reſerveeinbernfungen etwas mehr
e raum gewähren werde Die Regierung habe auch nach

eiteren organiſirten Reſerven Umſchau gehalten und ſei zu dem
die uße gekommen daß die Reſerve der penſionirten Seeleunte

500 Mann ſtark ſei von unſchätzbarem Werte ſein werde
die meiſten dieſer Leute ſelen Unteroffiziere und würden in

e Stellung für die 29,000 Mann Reſerve welche diee 2 erung im Vedarſsſalle zu haben erwarte äußerſt verwendbar
e Zum Schluß ſeiner Rede ſagte Goſchen folgendes Es
a ne erſt kurze Zeit ſeit der Haager Konferenz W zu

Als die Hagager Konferenz einberufen wurde habe die

Regierung darauf hingewieſen daß möglicherweiſe der Bau neuerd in der Schwebe e den werden könnte bis die
Entſcheidung der Konvention vorllege Es ſei nichts hinſichtlich
einer Vermindernung der Rüſtungen geſchehen und in den anf die
Konferenz folgenden ſechs Monaten ſelen rieſenhaſtere und ſich
auf viele Jahre erſtreckende Programme begonnen oder aus

arbeitet worden als je zuvor in die Berechnungen der Mächte
ie Vertreter zu der n ſandten getreten waren Derengliſche Ausgabe Voranſchlag für Schiffsbanten betrug für das

gobr 8,460,000 Pfund Sterling der geſammte ruſſiſche Ausgabe
oranſchlag 4,300,000 Lſtrl un

Er nehme nun im allgemeinen an daß der Schiffsbau in Frank
reich und wahrſcheinlich auch in Rußland 20 Proz theurer ſei
als in England Wenn daher England dieſelbe Summe ausgebe
wie Rußland und Frankreich zuſammen mit einem Vortheil von
20 Proz auf die 8,460,000 Lſitrl ſo ergebe ſich ein Nutzen von
nicht weniger als 1,706,000 wofür England ein weiteres Panzer
ſchiff und noch einen Kreuzer mehr bauen würde
ſprach ſodann die neuen Flottenprogramme Frankreichs und
Deutſchlands und ſagte dieſe Programme hätten neuerdings
viel Aufſehen gemacht ſie müßten aber um ihren wahren Um
ſang zu verſtehen genauer betrachtet werden Deutſchland habe
ein Programm für 16 Jahre aufgeſtellt das die erſchreckende
Ziffer von 70 Millionen Pfund erreiche während das Programm
Frankreichs ſich auf 8 Jahre erſtrecke Dieſe erſchreckenden
Ziffern gehörten aber Programmen an die ſich auf viele Jahre
vertheilen Man müſſe die jährliche Ausgabe in Betracht ziehen
Wenn England nach ſeinem gegenwärtigen Ausgabenſatze das
deutſche Prinzip durchzuführen hätte ſo würde ſich die Summe
auf 124 Millionen anſtalt der deutſchen 70 Mill Lſtrl belaufen
Er Redner ziehe es vor anſtatt ein Programm aufzuſtellen zu
beobachten wie die Flottenvertheidigungsmittel der anderen
Länder fortſchreiten England thue beſſer mit jährlichen Vor
anſchlägen vorzugehen die auf denſelben Grundſätzen wie früher
zu halten ſeien Die großen Programme dürften England nicht
beunrnhigen doch werde es Wachſamkeit und Aufmerkſamkeit
ſeitens Englands erfordern gegenüber der Entwicklung der See
macht nicht allein in Europa ſondern auch bei den Vereinigten
Staaten und Japan auf der Höhe zu bleiben

Serbien
Aus Velgrad wird der Neuen Frelen Preſſe gemeldet

Neueſtens verlautet wieder daß am 6 März bei der Feier des
Jahrestages des Regierungsantrittes Alexander s und der

roklamirung des Königreiches Serbien durch einen Gnadenakt
des Königs die Strafzeit der zu zwanzigjährigem Kerker
Verurtheilten bes Hochverrathspro zeſſes abgekürzt werde
Dies dürfte aber für mehrere Verurtheilte wie Advokat
Zivkovic Erzprieſter Gjuric Sektionschef Protic werthlos ſein
da deren Geſundheitszuſtand äußerſt ſchlecht iſt

Ferner werden von zuſtändiger ſerbiſcher Seite auswärts ver
breitete Nachrichten üder eine Mobiliſirung in Serbien
ſowie über die angebliche Einberufung in Agram ſtudirender
Serben zu den Fahnen für vollkommen unbegründet erklärt und
verſichert daß die durchaus normalen Beziehungen zu Bulgarien
zu keinerlei politiſcher Spannung geſchweige denn zu einer der
artigen Maßregel Anlaß bieten

Gerichtsverhandlungen
2

Halle 26 Febr Strafkammer Wegen ſchwerer Ur
kundenfälſchung und Betrugs angeklagt waren der 17 jährige
Schuhmacherlehrling Ferdinand Wagner und der 21 jährige
Schuhmachergeſelle Hermann Eckardt hier Letzterer ſtammt
aus Grünberg in Schleſien er wurde aus Strafhaft vorgeführt
Wagner aus Unterſuchungshaft Beide hatten im Januar d J
Schwindeleien in der Weiſe verübt daß Eckardt unter Beihilfe
Wagner s Beſtellzettel auf den Namen bekannter hieſiger Schuh
machermeiſter anfertigte und beide daraufhin von hieſigen Ledev
händlern kalblederne Zugſtiefelſchäfte erlangten die ſie verkauſtes
und den Erlös unter ſich theilten So waren ihnen in vier
Fällen Schäfte als Beute in die Hände gefallen und der Erlös
hatte ungefähr 42 M betragen Beim fünften male war der
Verſuch fehlgeſchlagen worauf die Feſtnahme der beiden Be
trüger erſolgte Die Angeklagten räumten ihre Strafthaten ein
und baten um Zubilligung mildernder Umſtände Eckardt wollte
aus Noth gehandelt haben da er arbeitslos geweſen Unter
Zubilligung mildernder Umſtände wurden die Angeklagten dem
Antrage g Staatsanwalts gemäß je zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Ruheſtörender Lärm Beleidigung gefährliche Bedrohung und
Körperverletzung bildeten den Gegenſtand der Anklage gegen den
20 jährigen Schneider Reinhold Ringleibe den 17 jähr Arbeiter
Herm Müller den 19 jährigen Dienſtknecht Otto Böttcher
den 16 jährigen Schmiedelehrling Otto Markgraf und den
17 jährigen Arbeiter Fritz Müller aus Schlettau bei Halle
Die Angeklagten hatten ſich in der Nacht vom 26 zum 27 No
vember v J am Abend des Todtenfeſtſonntages auf der Dorf
ſtraße in Schlettau höchſt ungehörig benommen nachdem ſie
ſchon beim Gaſtwirth Wernicke wegen ungebührlichen Belragens
aus dem Lokale gewieſen waren Der 60 jährige Nachtwächter
Röthling der die Lärmmacher zur Rube verwieſen war be
ſchimpft und von Fritz Müller mit Todtſtechen bedroht der
31 Jahre alte Schuhmacher Otto Wolf vom Angeklagten Ring
leib mit einem Hausſchlüſſel oder einem zugekloppten Taſchen
meſſer bearbeitet worden ſo daß er 5 Wunden auf dem Kopfe
und eine 2 em lange Wunde am linken Auge davongetragen
Glücklicherweiſe waren dieſe Verletzungen nicht gefährlich geweſen
Die Angeklagten erklärten wegen des Lärmens hätten ſie ſchon
Strafe vom hieſigen Schöffengericht erhalten dies erwies ſich
nach Ausſage der Zeugen als richtig So fiel denn die Ver
urtheilung wegen Beleidigung weg da der grobe Unfug eben
durch das lärmende Schimpfen der Burſchen verurſacht war
Fritz Müller wurde wegen geſährlicher Bedrohung zu einerWoche Ringleibe aber wegen qualifizirter Körperverletzung zu

2 Monaten Gefängniß verurtheilt
Wegen Bandendiebſtahls angeklagt waren die Knaben

Bernhard Friedrich Friedrich Kamella und Arthur Hagaſe
alles Burſchen im Alter von 12 13 Jahren Sie waren ge
ſtändig im Januar d J gemeinſchaftlich nach vorheriger Ver
abredung fortgeſetzt aus hieſigen Geſchäften allerhand Waaren
entwendet zu haben Gewöhnlich hatten ſich die Burſchen in
Verkaufsläden begeben zuweilen alle drei manchmal ihrer zwei
oder einzeln Einer kaufte eine Kleinigkeit und ſtahl dabei was
er erwiſchen konnte was auch die beiden andern rislirten
während in anderen Fällen der eine ader andere von ihnen vor
dem Laden wartete Die Beute der jugendlichen Diebe hat in
Spielzeug verſchiedener Art Schreib Utenſilien Geldtäſchchen
Droguerie Artikeln einem Kiſtchen Cigarren einem Paar Hand
ſchuhen einer Ledertaſche Büchern und ähnlichem Kram be
ſtanden Manche eben Waaren wollten ſie verſteckt haben
Bei einer ihrer Unternehmungen waren die Burſchen ertappt
und feſtgenommen worden Es wurden 14 Fälle als erwieſenerachtet die ſ durchweg als Bandendltebſt ahl heraus
ſtellten Wie ſich ergab war Friedrich derjenige der die An
regung zu den Beutezügen gegeben und ſeine beiden Bekannten
verführt hatte Friedrich wurde zu 9 Monaten jeder der
beiden anderen Angeklagten zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Den an Gerichtsſtelle erſchtenenen Eltern des Haagſe
rechtſchaffenen Arbeitsleuten die von dem ſchlimmen Umgange

der franzöſiſche 4,154,000 Lſtrl h

Goſchen be

im wiederholten Rückfalle en unter Zubilligung mildernder

Eln in der Nacht vom 17 zum 18 Dez v J Sonntag
in Trebnitz bei Könnern geſchehener Kratz tiger Vorgang
hatte eine Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung S lueAngeklagt war der 26 Jahre alte Gärtner Hermann a eben
aus Trebyitz dem zur Laſt gelegt wurde damats die Vahn
arbeiter Graſemann und Olto Schneider mittels eines Meſſers
vorſätzlich mißhandelt und verletzt zu haben Der Angeklagte be
hauptete er ſei in Nothwehr geweſen da er nach voran
gegangenem Wortſtreit auf der Dorſſtraße von einem der beiden
Bahnarbeiter einen heftigen Schlag dicht über die Naſe erhalten
abe dann von Schneider und Graſemann verfolgt worden

ſei und darauf zu ſeiner Vertheidigung zum Meſſer gegriffen
habe Wie ſich herausſtellte ſcheint Eiferſüchtelei der Anlaß zu
jenem Auftritte geweſen zu ſein Nach geraumer Berathung des
Gerichtshofs erfolgte Verkündung des Urtheils das auf Frei
prechung lautete Erwieſen ſei daß der Angeklagte eine Ver

letzung über dem linken Auge erhalten habe Ganz aufgeklärt
ei der Vorgang nicht aber ſo viel ſei erwieſen daß Kickeben
ſelbſt verleht und gereizt gegen ſeine beiden Angreifer
zum Meſſer gegriffen habe Ueberſchritten habe er allerdings
die Nothwehr aber dies ſei in der Beſtürzung geſchehen und
ſolche Ueberſchreltung ſei nicht ſtrafbar weshalb der Ängellagte
freizuſprechen war
Der Arbeiter Alwin Vietmeyer aus Merſeburg aus Eisdorf

gebürtig und deſſen Ehefrau wegen Diebſtahis angeklagt waren
geſtändig am 27 Dezember v J hier dem Gaſtwirth Scheller
ein Gebett Betten entwendet zu haben Frau Vietmeyer war
mit der Beute zum Bahnhof gegangen dort aber abgefaßt
worden Noth gaben die Angeklagten als Beweggrund zu jenem
Diebſtahl an ſie hätten die Betten für ihre Kinder benutzen
wollen Der Ehemann wurde zu 3 Monaten die Frau die

Umſtände zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

L Leipzig 26 Febr Wegen Beleldigung von Gerichls
beamten in Eisleben iſt am II Dezember v J vom Landgericht
Halle der Kaufmann Hermann Gelbke in Eisleben zu 300 M
Geldſtrafe verurtheilt worden Auf ſeine Reviſion hob heute
das Reichsgericht das Urtheil wegen unrichtiger Anwendung des
Geſetzes insbeſondere auch des s 193 auf und verwies die Sache
an das Landgericht Halle zurück

Dresden 26 Febr Todesurtheil Das königliche
Schwurgericht verurtheilte heute den Mörder Ludwig der
ſeinerzeit ſeine Frau und ſein zwei Monate altes Kind erwürgt
und dann die Wohnung in Brand geſetzt hatte wegen Doppel

zum Tode und zum Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte

Konſtanz 26 Febr Ein netter Prieſter Der
47 Jahre alte Pfarrer Schlatterer wurde wegen Verbrechens
gegen 88 174 und 175 des Reichsſtrafgeſetzbuchs zu zwei Jahren
Gefängniß der mitangeklagte 18jährige Gymnaſiaſt Dietſche
zu fünf Wochen Gefängniß verurtheilt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
mm

Ztandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle 26 Februar

Aufageboten Der Kandidat der Medizin Klaus Mueller und
Marie Huke Forſterſtr 57 und Sondershanuſen Der Geſchirr
führer Theodor Clahr und Martha Jahn Teuchern

Geboren Dem Markthelfer Otto Schneider eine Elſa
Geiſtſtr 50 Dem Drahtzieher Guſtav Worm ein Friedrich

Leſſingſtr 10 Dem Fleiſchermeiſter Hermann Hoff eine
Frieda Liebenauerſtr Dem Poſtboten Karl Bernhardt eine

Emma Pfälzerſtr Dem Kernmucher Otto Schieferdecker
ein Walther Lindenſtr 59 Dem Maſchiniſt Ernſt Kirſt
ein S Erich Dorotheenſtr Dem Bäckermeiſter Max Elſte
ein Fritz Martinſtr Dem Koch Karl Geneuß eine T
Margarethe Glauchaerſtr 665 Dem Schloſſer Franz Labus
eine Liesbeth Schülershof 13 Dem Fleiſcher Louis Gräbe
ein Waldemar Delitzſcherſtr 76 Dem Konditor Otto Papke
ein Johannes Landsbergerſtr Dem Bäcker Karl
Schwarz eine Frieda Entb Jnſt Dem Schloſſer Hermann
Richter eine Jda Liebenauerſtr 163 Dem Vicefeldwebel
Hugo Berhold ein Willy Hardenbergſtr Dem Arbeiter
Georg Schönefeld eine Emilie Schloſſerſtr Dem
Tiſchlermeiſter Otto Blumenthal ein Heinrich Merſeburger
ſtraße 15 Dem Lokomotivheizer Robert Weidt eine
Eliſabeth Entb Jnſtitut Dem Fiſcher Karl Knöchel eine
Margarethe Unterplan Dem Vöttcher Max Kuckenburg eine

Exneſtine Am Brauhof Dem Tiſchler Auguſt Erfurth
ein Paul Ludwigſtr 49 Dem Poſtſchaffner Herm Wilke
ein Hermann Delitzſcherſtr 78

Geſtorben Der Stellmacher Heinrich Helmke 59 J
Klinik Des Kutſcher Karl Schenk T Luiſe 4 Mon Merſe

burgerſtraße 154 Des Lagerhalter Joſef Ruelius S Olto 4 J
Taubenſtr Des Magiſtrats Diätar Albin Schiller S

Albin 2 Woch Dorotheenſtr Des Privatmann Eduard
Zſchaege Ehefrau Emma geb Recke 55 J Leipzigerſtraße 64
Der Steiger Johannes Slowik 58 J Krukenbergſtr 17 Der
Arbeiter Friedrich Dohndorf 76 J Glauchaerſtraße 38 Des
Bäcker Karl Schwarz T Frieda 1 Stunde Klinik Emma
Thbuſius 69 J Lercheufeldſtr 135 Des Vürſtenmacher Karl
Grothe T Ernag 3 Woch Mühlberg 89 Die Wittwe Friederike
Kamprath geb Weßling 77 J Paul Riebeckſtift

ezial Geſchäft ſeiner Geufer tOlto Kummer ev Hlasbütter Taſchenuhren und
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Schmidt Rrösel Gummiwagaren
Halle a Königſtr 70 Fernſpr 223Schläuche Packungen Asbeſt Fabrikate General Vertretung der

weltberühmten Original Heim Riemen und Rohbaut Riemen

Malzkaffee heisst einzig derſielpp Kathreiner sehe denn allein die
sem ausgezeichneten Fabrikat
hat Pfarrer Kneipp sein Bild

und seine Untersehrift als Schutz Akarke gegeben
Verkauf nur in plombirten Packeten

Gnadengeſuch einzureichen das wahrſcheinlich Erfolg haben
ihres Sohnes keine Ahnung gehabt wurde angerathen ein
werde

e

Ax Es iſt von größter Wichtigkelt unſere durch die Schüle ſtark belaſtete Jugend durch bequeme die Entwicklung und
poröſen echt und giftfrei geſärbten außerordentlich haltbaren Stoffen angefextigt ſtählen Bleyle s Knabenanzüge die Geſundheit des Kö

ahreszeit wohl ung be geh Die vielen Anerkennungen welche
s rein wollenen elaſtiſchW Suaben fühlen ſich in dieſer einſa
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d vornehm gehaltenen tadellos ſitzenden Kleidung bei jeder Witterung

usgeſetzt n vo lichſt weit erbreitundieſe 8t aus allen Kreiſen über dieſe ſchon ſeit Jabr n uns geführte jaben An ukomte d r eine beſondere Befriedigung für die Bemühungen mö weiter tungM Hedlegenen Specialität Selstt ws e er e öe orgt V zu matt en Jtelte ſaſt unſichtbar Jeder Anzug hat Schutzmarke Verkanfsſtelle
r Veſchw Jüdel Leipziger Straße 101 Reneſte illuſtrirte

u jeder J
d de Kleidung zu unterſtützenen Be rene h in erſtaunlicher Weiſe

taloge für Eltern von größtem Intereſſe gratis
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Pranz IUirsekorn
Leipziger Straße 11 IIEingang Kl Sandberg

Möbel und Polſterwagaren
ſowie ganze Zimmereinrichtungen
zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Brunoswarte 23
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S ombiren der ZZähne mit SSchmerz S 7loſes Zahnziehen Richten ſchief Sſtehender Zähne Jedes unpaſſende S S J SGebiß wird gut paſſend bei billigſter a m
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Franz Kickelt
Schirm abrils

Kleinschmieden

FrühjahrsS praktisch und sehr solidNMKnicker von 3 Nark an

Wiächer venenvon Mark an

Wilh Heckert
Große Ulrichſtraße 62

empfiehlt
Eiſerne Bettſtellen in einfacher und r e mit und

Eiſerne Kinderbettſtellen mit abtinppbaren Seitentheilen von
Draht oder Schnurgeflecht

Feld und Reiſebettſtellen mit Jndiafaſerpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtänder Flaſcheuſchräuke für 50 300 Fl

Treppenleitern Treppenſtühle Aufwaſchtiſche
Complette Haus nud Kücheneinrichtungen von 35 an bis 600

Preisliſten ſtehen unberechnet und portofrei zu Dienſten
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r Menſchenfreunde Eruſt Wilhelm Aruoſdi S SI begründete auf Gegenſeitigkeit und Deſſeptlichkeit S

S beruhende S iS 8S Cebensverſichernngshaußf DS Lebensverſich D
O

ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend
machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers 8

als Eigentum Aller welche ſich ihr zum Beſten derJhrigen anſchließen auch Allen ohne Kusnahme zum W

S Rutzen gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig
Keit und Dilligkeit Jhre Geſchäftserſolge ſind ſtetig t
ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fortſhritt huldigt Sſchritt gehuldigt

Jnsbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896 z
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle

a mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver i

S eiubarlichen Vorteile ir Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1900 774 Millionen M S

S dere 251 Ji Geſchäftsfonds J /s S
Fividende der Verſicherken im Jahre 1900

W je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 138 h der rer
Jahres Normalprämie i

r Die Verwaltungstoſten haben ſtets unter 1e oder wenig über der Einnahmen bekragen W i
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Fernsprech Anschluss
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Auswahl billigste S

Hallosohe Zinkornamentenfabrik
Ehrendiplom

Hannover 1889 August Haupt
Gegründet 1878 Telsphon 931

Ornamente in Zinkkc Kupfer Blel ete für Bau und
Decorationszwecke nach Modelſf nud Zeichnung 8

Mansardenfenster Dauhspitzen Thürmeß uppelnWetterfahnen Vontänen Gesimse
Klempnerei Drückerei Stanzerei Moetalldeuopirsägearbeiten

s cialität

Goldene Medaille
Leipzig 1895

feine farbige Damm z anPromengadenkleidern verſende billigſt

Provinzial
Geſangbücher

von 1,50 an
bis zu den eleganteſten
Kalbleder Bänden

PriedrichSchatz
53 Papierhandlung

S e D S S
v e

Ziehnng ſchon 8 März

achener
Dombau

I Loos

5 Mk 2,50 Mk
I

10 Mk
25 Porto u Liste 30 Pg
B Meintzoe Bankgeſchäft

Wittenberg Bez Halle
Verſangen Sie gratis u franko meinen

T illustr Hauptkatal über à
Fahrrädor

u Fahrradartikel u Sie S
E werd sich überzeug dass

ich b bester Qualitat unt
1jkhr Garant am biiligst
bin Wiederverk ges

Deutsche Fabrrad Industrie

Richard Driessen eHannover Brüderstr 4 eAnzugstoſſe
Neubeiten in guter Quglität für

Herren und Knaben Billardtnch un
Dameuntnurhe zu eleganten

auch einzelne Meter Proben frei
FIax Nieriner
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